
Auf dem Betriebsgelände der
Baustoffaufbereitung GmbH
(BAF) gegenüber der Auto-
bahnausfahrt Frankfurt (Oder)
Mitte kommen fast im Minuten-
takt große Lastwagen und kleine
Transporter an. Sie bringen Aus-
hub und Bauschutt oder holen
Material für den Straßen- und
Wegebau. Zu DDR-Zeiten be-
fanden sich an diesem Standort
eine Kiesgrube und eine Mörtel-
mischanlage. Nach der Wende
wurde dort eine Transportbe-
tonanlage errichtet. Die Kies-
grube war inzwischen stillge-
legt, sie diente als Sammelplatz
für Bauschutt. Wenn genügend

Material zusammengekommen
war, wurde es aufbereitet und
anschließend für den Straßen-
und Wegebau verwendet. 1992
wurde auf dem Gelände außer-
dem eine Asphaltmischanlage
errichtet. Sie ist ebenso wie die
Transportbetonanlage bis heute
in Betrieb. Verantwortlich für das
Baustoff-Recycling war am An-
fang die Gesellschaft zur Auf-
bereitung von Baustoffen, kurz
GAB mbH, die ihren Sitz in Bre-
men und eine Außenstelle in Rü-
dersdorf hatte. 1994 allerdings
stand der Betrieb in der Eisen-
hüttenstädter Chaussee aus wirt-
schaftlichen Gründen vor dem

Aus. Die Rettung kam durch die
Firma Deutag-Remex. Der Ex-
perte für Baustoffaufbereitung
mit Sitz in Duisburg bewertete
den Standort Frankfurt als stra-
tegisch günstig und wollte den
Recyclingplatz deshalb weiter
betreiben. Dafür holte das Unter-
nehmen die ortsansässige Hoch-
bau Frankfurt (Oder) Gmbh,
kurz HBF, mit ins Boot. Die Re-
cycling-Firma und das Bauunter-
nehmen gründeten zusammen
die BAF „Baustoff Aufberei-
tung Frankfurt (Oder) GmbH“,
an der sie jeweils die Hälfte der
Geschäftsanteile hielten. Als Ge-
schäftsführer konnten sie Wolf-

gang Jacob gewinnen. Der Ma-
schineningenieur war zuvor bei
der Deutag-Remex in Berlin tä-
tig und hatte auch die Asphaltmi-
schanlage auf dem Gelände der
ehemaligen Kiesgrube errichtet.
Am 16. Dezember 1994 wurde
die Gründung der BAF GmbH
notariell beurkundet.
Die Anfänge des Unternehmens
waren bescheiden. Seine tech-
nische Ausrüstung bestand aus
einer Fahrzeugwaage und einem
Radlader. Das Büro war in ei-
ner zweigeschossigen Contai-
nerkombination untergebracht.
Auch die Zahl der Mitarbeiter
war überschaubar, das Personal

bestand aus einemMaschinisten,
einer Disponentin, die auch für
die Fahrzeugwaage verantwort-
lich war, und einem Betriebs-
leiter. Für die Aufbereitung der
mineralischen Abfälle, die ange-
liefert wurden, nahm die Bau-
stoff Aufbereitung die Leistun-
gen der GAB GmbH in Anspruch.
Eigene Investitionen tätigte die
BAF in den ersten Jahren nicht.
Drei Jahre nach der Gründung
des Unternehmens meldete mit
der Hochbau Frankfurt (Oder)
GmbH einer der beiden Gesell-
schafter Insolvenz an. Die Deu-
tag Remex übernahm deren An-
teile, die sich damit von nun an
in einer Hand befanden. Nach
mehreren Gesellschafterwech-
seln gehörte die BAF GmbH
schließlich der Remex Mine-
ralstoff-Recycling Düsseldorf
GmbH. Als der Standort im Ap-
ril 2005 aus wirtschaftlichen
Gründen einmal mehr vor der
Schließung stand, konnte der
Geschäftsführer, Wolfgang Ja-
cob, deren Gesellschafteran-
teile übernehmen. Zusammen
mit seiner Ehefrau Sabine Jacob,
die die vorbereitende Buchhal-
tung übernahm, gelang es ihm,
die Firma wirtschaftlich zu sta-
bilisieren. Bereits 2007 begann
der neue Inhaber, in die techni-
sche Ausstattung zu investieren.
Mit der Anschaffung einer rad-
mobilen Brecheranlage und ei-
ner ersten Siebanlage konnte der
Betrieb in die Aufbereitungmine-
ralischer Baurestmaterialien ein-
steigen. 2008 wurde Steffen Krü-
ger als Betriebsleiter eingestellt.
Er wurde in den folgenden Jah-
ren technischer Leiter und Pro-
kurist und ist inzwischenMitge-
sellschafter und Geschäftsführer
der BAF GmbH. Unter seiner Lei-
tung hat das Unternehmen in den
letzten Jahren den Maschinen-
und Fahrzeugpark Schritt für
Schritt erweitert. Insgesamt sie-
ben Lkw, vom Zweiachser bis
zum Sattelzug, sind für den Be-
trieb unterwegs. Sie fahren Bau-
stellen in Frankfurt, aber auch
in Eisenhüttenstadt, Seelow und
Fürstenwalde an, um Bauschutt
abzuholen oder Material zu lie-
fern. Auf dem 28000 Quadratme-
ter großen Betriebsgelände kom-
men Bau- und Spezialmaschinen
zum Einsatz.

Unternehmen in der Eisenhüttenstädter Chaussee verwandelt Recyclingstoffe zu Baumaterial / Aufbereitung auf höchstem Niveau

Der lange Weg zum hochwertigen Qualitätsprodukt

Der angelieferte Bauschutt wird mit der radmobilen Brechanlage zerkleinert. Anschließend wird das Material weiterverarbeitet und kann dann erneut
verwendet werden. Für jedes Einsatzgebiet stehen passende Produkte zur Verfügung.

Steffen Krüger hat darauf ge-
achtet, dass die technischen
Anlagen und Fahrzeuge unter-
schiedlich alt sind und deshalb
immer nur Einzelstücke erneu-
ert werden müssen. „Wer jah-
relang nicht investiert, steht ir-
gendwann mit dem Rücken zur
Wand“, betont er.
Neben dem Büro wird gerade
das Fundament für einen wei-
teren Container vorbereitet, der
als Aufenthaltsraum genutzt wer-
den soll. Denn auch die Zahl der
Mitarbeiter ist in den letzten Jah-
ren gestiegen. Zusammen mit
Steffen Krüger arbeiten zurzeit
15 Personen für die BAF GmbH.
Alle zehnMitarbeiter im gewerb-
lichen Bereich haben eine ab-
geschlossene Berufsausbildung
beispielsweise als Garten- und
Landschaftsbauer oder als Lkw-
Schlosser. Außerdem haben alle
einen Lkw-Führerschein. „Die
Fahrerlaubnis ist hier ganz wich-
tig, denn dadurch können wir
unsere Mitarbeiter flexibel ein-
setzen“, erklärt der Geschäfts-
führer. Sogar die Disponentin
könnte theoretisch als Lkw-Fah-
rerin einspringen.
Der sichere Umgangmit Technik
ist die zweite Voraussetzung, die
seine gewerblichen Angestellten
haben müssen. Denn sie sind es
auch, die die unterschiedlichen
Baumaschinen und -fahrzeuge
bedienen.
Über Personalmangel kann sich
Steffen Krüger bisher noch nicht
beklagen. Das Unternehmen
sucht im Moment keine Mitar-
beiter. „Für geeignete Bewer-
ber finden wir aber immer eine
Beschäftigung“, erklärt der Ge-
schäftsführer und beweist auch
hier wieder, dass er vorausschau-
end handelt. Denn in wenigen
Jahren hat die Hälfte der Beleg-
schaft das Rentenalter erreicht.
Dem Betrieb geht dadurch die Er-
fahrung von Jahrzehnten verlo-
ren. Simone Krüger ist seit den
Anfängen der Gesellschaft als
Disponentin dabei, außerdem
ist sie für die Fahrzeugwaage
verantwortlich. „Um sie zu er-
setzen, werden wir wohl zwei
neueMitarbeiter einstellen müs-

sen“, gibt Steffen Krüger deshalb
zu bedenken.
Auch über die zukünftige Aus-
richtung des Unternehmens
muss sich der Geschäftsführer
der BAF GmbH Gedanken ma-
chen. Die Ansprüche der Abneh-
mer an die Qualität des recyc-
leten Materials werden immer
höher. Wolfgang Jacob, der in-
zwischen im „Unruhestand“ ist
und als Prokurist für den Betrieb
arbeitet, spricht in diesem Zu-
sammenhang von einer „unse-
ligen Diskussion“. Seit ungefähr
20 Jahren gehe es in Branden-
burg darum, ob das aufberei-
tete Material weiterhin als Ab-
fall gelte, oder ob es ein Produkt
sei. Die BAF GmbH setzt auf eng-
maschige Materialkontrollen und
nimmt nur „sauberes“ Abbruch-
material an, das außerdem einer

Umweltverträglichkeitsprüfung
unterzogen wird. Bei größeren
Bauvorhaben müssen die Liefe-
ranten von Bauschutt entspre-
chende Nachweise erbringen.
„Oberstes Gebot ist Qualität“ be-
tont Wolfgang Jacob, und diese
erstreckt sich vom Rohmaterial
bis zum aufbereiteten Produkt.
Der Betrieb nimmt nur solches
Material an, das er zu 100 Pro-
zent verarbeiten kann. Die re-
cycleten Stoffe können in ver-
schiedenen Korngrößen geliefert
werden und kommen unter an-
derem im Straßen- und Wege-
bau zum Einsatz. Sie sind an-
nähernd sortenrein. Trotzdem
kommt das Unternehmen bei vie-
len Ausschreibungen nicht zum
Zug. „Einige Auftraggeber haben
in der Vergangenheit schlechte
Erfahrungen mit Recyclingpro-

dukten gemacht und bevorzu-
gen deshalb Naturstein“, erklärt
Wolfgang Jacob. Er weist auch
darauf hin, dass die hochwer-
tig aufbereiteten Produkte ein
„Downcycling“ erfahren, da sie
nicht mehr für den Hochbau,
sondern ausschließlich als Bau-

material für den Tiefbau verwen-
det werden. In den kommenden
Jahren könnte sich das aber än-
dern. Ein Forschungsprojekt an
der BTU Cottbus hat sich mit der
Herstellung vonMauerwerkszie-
geln aus Recycling-Sand beschäf-
tigt und dabei mit der BAF GmbH
zusammengearbeitet. Die Ergeb-
nisse sind vielversprechend, so
dass das ressourcenschonende
Baumaterial schon bald für den
Hochbau zum Einsatz kommen
könnte.
Steffen Krüger setzt indessen
auf weitere Standbeine für das
Unternehmen. Dank des großen
Fuhrparks übernimmt die BAF
GmbH schon seit längerer Zeit
die Transportlogistik für die Bau-
stellen in der Umgebung. Auch
kleinere Dienstleistungen für Pri-
vatpersonen gehören zum Portfo-
lio. „Wir treten als Baudienstleis-
ter auf, der seinen Bagger samt
Maschinisten vermietet“, erklärt
der Geschäftsführer. Beim Bau
von Regenwasserzisternen und
Abwassergruben sind die Fach-
leute und ihre Technik ebenfalls
gefragt. Das Geschäft mit Recy-
clingmaterial dürfte dagegen in
den kommenden Jahren zurück-
gehen. Bei allen Veränderungen
betonen Wolfgang Jacob und
Steffen Krüger, die beiden Gesell-
schafter, dass ihnen jeder Kunde
wichtig ist. „Viele Garten- und
Landschaftsbauer halten uns seit
Jahren die Treue“, stellt Wolf-
gang Jacob heraus. Und Steffen
Krüger ergänzt, „uns sind auch
diejenigen Kunden lieb, die nur
mit einem Eimer zu uns kom-
men“. (stt)

Unternehmen hat sein Portfolio in den letzten Jahren erweitert / Beteiligung an Forschungsprojekt der BTU Cottbus

Gefragte Dienstleister auf Baustellen der Region
Ein Lastwagen der BAF wird mit Erde beladen. Das Unternehmen hat einen eigenen Fuhrpark und beliefert Baustellen in der ganzen Umgebung. Ne-
ben der Transportlogistik werden auch andere Dienstleistungen angeboten.

Die beiden Gesellschafter der BAF GmbH, Steffen Krüger (l.) und Wolfgang Jacob. Während Steffen Krüger die Ge-
schäftsführung übernommen hat, ist Wolfgang Jacob als Prokurist für das Unternehmen tätig. Fotos (4): Andrea Steinert

Auf der Fahrzeugwaage wird das Gewicht der Ladung ermittelt. Mitarbeiter Frank Höhne
ist schon seit vielen Jahren dabei.

ALLES AUS
EINER HAND.
Wer erfolgreich werben
will kommt an uns
nicht vorbei.
Wir beraten Sie gern.
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Tel.: 0177 8118870 • www.gts-galabau.de

Pflaster- und Wegearbeiten
Schmutz- und Regenwasseranlagen
Erdarbeiten, Abbruch- und Betonarbeiten

Wir gratulieren zum
25-jährigen
Jubiläum.

* Terrassen - & Wegebau
* Grundstückzufahrten
* Begrünungs- & Pflanzarbeiten

15234 Frankfurt/Oder
Akazienweg 6
Tel: 0170 /3805289
galabau_koster@gmx.deGarten- und Landschaftsbau
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FLIESENLEGERFACHBETRIEB

MARIO SPAHN

Grüner Weg 25 | 15230 Frankfurt (O.) | 0172 - 9290934
0335 - 28000386 | fliesen-spahn@arcor.de

Fliesen • Platten • Mosaike
Natursteine
Badsanierung • Trockenbau
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Auf weitere gute Zusammenarbeit!

Wir gratulieren zu
25 Jahren BAF.

STRABAG AG
Direktion Nord-Ost, Bereich Sonderbau
Gruppe Frankfurt (Oder)
Fürstenwalder Poststraße 86 Tel. +49 335 4554-316
15234 Frankfurt (Oder) Fax +49 335 4554-450
www.strabag.de
ffo@strabag.com

Herzlichen Glückwunsch.

Beeskower Str. 27 · 15299 Müllrose Büro 033606/4558
ThomasSchenk-GmbH@t-online.de

Wasserschadensanierung/Trocknung
Natursteinvertrieb- & Verlegung
Fassadenge-
staltung
Putzar-
beiten
Trockenbau
exklusive
Bäder vom
Fachmann

Tho
mas Schenk GmbH

Das gesamte Team gratuliert
zum 25-jährigen Dienstjubiläum!

Schlüsselfertiges Bauen

Wasser-, Boden- und Umweltanalytik
Hydrogeologie, Altlasten, GIS
Techn. Planung, Personalmanagement
Buschmühlenweg 169 Tel.: 0335/56230
15230 Frankfurt (Oder) E-Mail: aks@aks-ffo.de

Aqua-Kommunal-Service
GmbH

Wirgratulieren!

Niederlassung Beeskow Tel. 0 33 66 / 4 23 20
Industriestraße 2 Fax 0 33 66 / 2 04 63
15848 Beeskow E-Mail eso-bau@gmx.de

Wir gratulieren herzlich zum
25-jährigen Jubiläum und bedanken uns
für die erfolgreiche Zusammenarbeit!

FAB GmbH • Lebuser Chaussee 2a • 15234 Frankfurt (Oder) • Zentrale: 0335 6802998

Herzlichen Glückwunsch und Danke für
die vertrauensvolle Zusammenarbeit.
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www.fabgmbh.eu

Mozartstraße 12 · 15234 Frankfurt (Oder)
( (03 35) 4 14 39-0 · Telefax (03 35) 4 14 39 11

Ing. Werner Finger ∙ Handelshof 7
15328 Küstriner Vorland OT Manschnow
Funk: 0171 - 1273704 ∙ Tel.: 033472 - 51713

Maschinenverleih & Baustofftransporte

Herzlichen Glückwunsch zum 25-jährigen Bestehen!

Weiterhin alles Gute und Erfolg!

Steuerberater Dipl.-Ing. Oec. Veronika Spitzner-Hähndel
Steuerberater Sandra Angermann

Dipl. Ing. Oec.Veronika Spitzner
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT mbH

Buschmühlenweg 54
15230 Frankfurt (Oder)
Telefon: (0335)553753-0

Herzlichen
Glückwunsch!

Am Pottak Fax: 033609-72 422
15295 Wiesenau info@krueger-metallhandel.de

Tel.: 033609-72 40 www.krueger-metallhandel.de

HerzlichenGlückwunsch!

Abbrucharbeiten Erdarbeiten Demontagen Containerdienst

Wir entsorgen:
Bauschutt, Erdaushub,
Bau-und Gewerbeabfälle,
Sperrmüll, Grünabfälle, Holz, Schrott ...

Wir liefern:
Erde, Recycling, Kies,

Beton, Splitt, Kompost ...

Metallhandel GmbH

Baustoff-Aufbereitung Frankfurt (Oder)
Eisenhüttenstädter Chaussee 35
15236 Frankfurt (Oder)

Werkverkauf für Privat und Gewerbe

hcast

Vielen Dank für die
langjährige Zusammenarbeit

www.baf-ffo.de

Telefon: 0335 500 49 95
E-Mail: info@baf-ffo.de

Wolfgang Grund
Containerdienst GmbH

Schubertstraße 42
15234 Frankfurt/Oder
Tel.: 0335 - 401 47 96
Fax: 0335 - 401 47 99
E-Mail: container-grund@t-online.de

• Containerdienst
• Abbruch
• Erdarbeiten
• Baustofftransport

Herzlichen
Glückwunsch!

zertifizierter
Entsorgungsfachbetrieb

FRANKFURT/ODER

Tel. +49 335 - 38 70 822
E-Mail: info@gala-flair.de
Web: www.gala-flair.de

GALA-FLAIR
Inh. Roland Schulz
Gronenfelder Weg 37
15234 Frankfurt (Oder)

GALA-FLAIR gratuliert
zum 25 jährigen Bestehen
und wünscht weiterhin alles Gute!

Danke für die gute Zusammenarbeit - wir wünschen
Ihnen und Ihrer Familie frohe Weihnachten

und ein gesundes neues Jahr!

www.metallbau-ffo.de

Metallbau Grunow &Discher GbR
Gewerbeparkring 9, 15299 Müllrose
Tel.: 033606 / 77 05 06
Mobil: 0172 / 7 50 52 33

Karney Reifen- Kraftfahrzeugservice
& Autoteile GmbH
Goepelstr. 90 - 15234 Frankfurt(Oder)
Tel. 0335 / 6631 - 100
Fax 0335 / 6631 - 113
email: reifenservice@karney.de

ALLE MARKEN
Leistung.Qualität.Guter Preis.

Die besten Glückwünsche zum 25-jährigen
Jubiläum und weiterhin gute Zusammenarbeit.

TIP TOP Industrievulkanisation Borna GmbH, NL Fürstenwalde
Gewerbeparkring 23, 15517 Fürstenwalde/Spree
Tel.: 03361 374912 · E-Mail: info.fuerstenwalde@tiptop-borna.de

TIP TOP Industrievulkanisation
Borna GmbH
Niederlassung Fürstenwalde
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Auf dem Betriebsgelände der
Baustoffaufbereitung GmbH
(BAF) gegenüber der Auto-
bahnausfahrt Frankfurt (Oder)
Mitte kommen fast im Minuten-
takt große Lastwagen und kleine
Transporter an. Sie bringen Aus-
hub und Bauschutt oder holen
Material für den Straßen- und
Wegebau. Zu DDR-Zeiten be-
fanden sich an diesem Standort
eine Kiesgrube und eine Mörtel-
mischanlage. Nach der Wende
wurde dort eine Transportbe-
tonanlage errichtet. Die Kies-
grube war inzwischen stillge-
legt, sie diente als Sammelplatz
für Bauschutt. Wenn genügend

Material zusammengekommen
war, wurde es aufbereitet und
anschließend für den Straßen-
und Wegebau verwendet. 1992
wurde auf dem Gelände außer-
dem eine Asphaltmischanlage
errichtet. Sie ist ebenso wie die
Transportbetonanlage bis heute
in Betrieb. Verantwortlich für das
Baustoff-Recycling war am An-
fang die Gesellschaft zur Auf-
bereitung von Baustoffen, kurz
GAB mbH, die ihren Sitz in Bre-
men und eine Außenstelle in Rü-
dersdorf hatte. 1994 allerdings
stand der Betrieb in der Eisen-
hüttenstädter Chaussee aus wirt-
schaftlichen Gründen vor dem

Aus. Die Rettung kam durch die
Firma Deutag-Remex. Der Ex-
perte für Baustoffaufbereitung
mit Sitz in Duisburg bewertete
den Standort Frankfurt als stra-
tegisch günstig und wollte den
Recyclingplatz deshalb weiter
betreiben. Dafür holte das Unter-
nehmen die ortsansässige Hoch-
bau Frankfurt (Oder) Gmbh,
kurz HBF, mit ins Boot. Die Re-
cycling-Firma und das Bauunter-
nehmen gründeten zusammen
die BAF „Baustoff Aufberei-
tung Frankfurt (Oder) GmbH“,
an der sie jeweils die Hälfte der
Geschäftsanteile hielten. Als Ge-
schäftsführer konnten sie Wolf-

gang Jacob gewinnen. Der Ma-
schineningenieur war zuvor bei
der Deutag-Remex in Berlin tä-
tig und hatte auch die Asphaltmi-
schanlage auf dem Gelände der
ehemaligen Kiesgrube errichtet.
Am 16. Dezember 1994 wurde
die Gründung der BAF GmbH
notariell beurkundet.
Die Anfänge des Unternehmens
waren bescheiden. Seine tech-
nische Ausrüstung bestand aus
einer Fahrzeugwaage und einem
Radlader. Das Büro war in ei-
ner zweigeschossigen Contai-
nerkombination untergebracht.
Auch die Zahl der Mitarbeiter
war überschaubar, das Personal

bestand aus einemMaschinisten,
einer Disponentin, die auch für
die Fahrzeugwaage verantwort-
lich war, und einem Betriebs-
leiter. Für die Aufbereitung der
mineralischen Abfälle, die ange-
liefert wurden, nahm die Bau-
stoff Aufbereitung die Leistun-
gen der GAB GmbH in Anspruch.
Eigene Investitionen tätigte die
BAF in den ersten Jahren nicht.
Drei Jahre nach der Gründung
des Unternehmens meldete mit
der Hochbau Frankfurt (Oder)
GmbH einer der beiden Gesell-
schafter Insolvenz an. Die Deu-
tag Remex übernahm deren An-
teile, die sich damit von nun an
in einer Hand befanden. Nach
mehreren Gesellschafterwech-
seln gehörte die BAF GmbH
schließlich der Remex Mine-
ralstoff-Recycling Düsseldorf
GmbH. Als der Standort im Ap-
ril 2005 aus wirtschaftlichen
Gründen einmal mehr vor der
Schließung stand, konnte der
Geschäftsführer, Wolfgang Ja-
cob, deren Gesellschafteran-
teile übernehmen. Zusammen
mit seiner Ehefrau Sabine Jacob,
die die vorbereitende Buchhal-
tung übernahm, gelang es ihm,
die Firma wirtschaftlich zu sta-
bilisieren. Bereits 2007 begann
der neue Inhaber, in die techni-
sche Ausstattung zu investieren.
Mit der Anschaffung einer rad-
mobilen Brecheranlage und ei-
ner ersten Siebanlage konnte der
Betrieb in die Aufbereitungmine-
ralischer Baurestmaterialien ein-
steigen. 2008 wurde Steffen Krü-
ger als Betriebsleiter eingestellt.
Er wurde in den folgenden Jah-
ren technischer Leiter und Pro-
kurist und ist inzwischenMitge-
sellschafter und Geschäftsführer
der BAF GmbH. Unter seiner Lei-
tung hat das Unternehmen in den
letzten Jahren den Maschinen-
und Fahrzeugpark Schritt für
Schritt erweitert. Insgesamt sie-
ben Lkw, vom Zweiachser bis
zum Sattelzug, sind für den Be-
trieb unterwegs. Sie fahren Bau-
stellen in Frankfurt, aber auch
in Eisenhüttenstadt, Seelow und
Fürstenwalde an, um Bauschutt
abzuholen oder Material zu lie-
fern. Auf dem 28000 Quadratme-
ter großen Betriebsgelände kom-
men Bau- und Spezialmaschinen
zum Einsatz.

Unternehmen in der Eisenhüttenstädter Chaussee verwandelt Recyclingstoffe zu Baumaterial / Aufbereitung auf höchstem Niveau

Der lange Weg zum hochwertigen Qualitätsprodukt

Der angelieferte Bauschutt wird mit der radmobilen Brechanlage zerkleinert. Anschließend wird das Material weiterverarbeitet und kann dann erneut
verwendet werden. Für jedes Einsatzgebiet stehen passende Produkte zur Verfügung.

Steffen Krüger hat darauf ge-
achtet, dass die technischen
Anlagen und Fahrzeuge unter-
schiedlich alt sind und deshalb
immer nur Einzelstücke erneu-
ert werden müssen. „Wer jah-
relang nicht investiert, steht ir-
gendwann mit dem Rücken zur
Wand“, betont er.
Neben dem Büro wird gerade
das Fundament für einen wei-
teren Container vorbereitet, der
als Aufenthaltsraum genutzt wer-
den soll. Denn auch die Zahl der
Mitarbeiter ist in den letzten Jah-
ren gestiegen. Zusammen mit
Steffen Krüger arbeiten zurzeit
15 Personen für die BAF GmbH.
Alle zehnMitarbeiter im gewerb-
lichen Bereich haben eine ab-
geschlossene Berufsausbildung
beispielsweise als Garten- und
Landschaftsbauer oder als Lkw-
Schlosser. Außerdem haben alle
einen Lkw-Führerschein. „Die
Fahrerlaubnis ist hier ganz wich-
tig, denn dadurch können wir
unsere Mitarbeiter flexibel ein-
setzen“, erklärt der Geschäfts-
führer. Sogar die Disponentin
könnte theoretisch als Lkw-Fah-
rerin einspringen.
Der sichere Umgangmit Technik
ist die zweite Voraussetzung, die
seine gewerblichen Angestellten
haben müssen. Denn sie sind es
auch, die die unterschiedlichen
Baumaschinen und -fahrzeuge
bedienen.
Über Personalmangel kann sich
Steffen Krüger bisher noch nicht
beklagen. Das Unternehmen
sucht im Moment keine Mitar-
beiter. „Für geeignete Bewer-
ber finden wir aber immer eine
Beschäftigung“, erklärt der Ge-
schäftsführer und beweist auch
hier wieder, dass er vorausschau-
end handelt. Denn in wenigen
Jahren hat die Hälfte der Beleg-
schaft das Rentenalter erreicht.
Dem Betrieb geht dadurch die Er-
fahrung von Jahrzehnten verlo-
ren. Simone Krüger ist seit den
Anfängen der Gesellschaft als
Disponentin dabei, außerdem
ist sie für die Fahrzeugwaage
verantwortlich. „Um sie zu er-
setzen, werden wir wohl zwei
neueMitarbeiter einstellen müs-

sen“, gibt Steffen Krüger deshalb
zu bedenken.
Auch über die zukünftige Aus-
richtung des Unternehmens
muss sich der Geschäftsführer
der BAF GmbH Gedanken ma-
chen. Die Ansprüche der Abneh-
mer an die Qualität des recyc-
leten Materials werden immer
höher. Wolfgang Jacob, der in-
zwischen im „Unruhestand“ ist
und als Prokurist für den Betrieb
arbeitet, spricht in diesem Zu-
sammenhang von einer „unse-
ligen Diskussion“. Seit ungefähr
20 Jahren gehe es in Branden-
burg darum, ob das aufberei-
tete Material weiterhin als Ab-
fall gelte, oder ob es ein Produkt
sei. Die BAF GmbH setzt auf eng-
maschige Materialkontrollen und
nimmt nur „sauberes“ Abbruch-
material an, das außerdem einer

Umweltverträglichkeitsprüfung
unterzogen wird. Bei größeren
Bauvorhaben müssen die Liefe-
ranten von Bauschutt entspre-
chende Nachweise erbringen.
„Oberstes Gebot ist Qualität“ be-
tont Wolfgang Jacob, und diese
erstreckt sich vom Rohmaterial
bis zum aufbereiteten Produkt.
Der Betrieb nimmt nur solches
Material an, das er zu 100 Pro-
zent verarbeiten kann. Die re-
cycleten Stoffe können in ver-
schiedenen Korngrößen geliefert
werden und kommen unter an-
derem im Straßen- und Wege-
bau zum Einsatz. Sie sind an-
nähernd sortenrein. Trotzdem
kommt das Unternehmen bei vie-
len Ausschreibungen nicht zum
Zug. „Einige Auftraggeber haben
in der Vergangenheit schlechte
Erfahrungen mit Recyclingpro-

dukten gemacht und bevorzu-
gen deshalb Naturstein“, erklärt
Wolfgang Jacob. Er weist auch
darauf hin, dass die hochwer-
tig aufbereiteten Produkte ein
„Downcycling“ erfahren, da sie
nicht mehr für den Hochbau,
sondern ausschließlich als Bau-

material für den Tiefbau verwen-
det werden. In den kommenden
Jahren könnte sich das aber än-
dern. Ein Forschungsprojekt an
der BTU Cottbus hat sich mit der
Herstellung vonMauerwerkszie-
geln aus Recycling-Sand beschäf-
tigt und dabei mit der BAF GmbH
zusammengearbeitet. Die Ergeb-
nisse sind vielversprechend, so
dass das ressourcenschonende
Baumaterial schon bald für den
Hochbau zum Einsatz kommen
könnte.
Steffen Krüger setzt indessen
auf weitere Standbeine für das
Unternehmen. Dank des großen
Fuhrparks übernimmt die BAF
GmbH schon seit längerer Zeit
die Transportlogistik für die Bau-
stellen in der Umgebung. Auch
kleinere Dienstleistungen für Pri-
vatpersonen gehören zum Portfo-
lio. „Wir treten als Baudienstleis-
ter auf, der seinen Bagger samt
Maschinisten vermietet“, erklärt
der Geschäftsführer. Beim Bau
von Regenwasserzisternen und
Abwassergruben sind die Fach-
leute und ihre Technik ebenfalls
gefragt. Das Geschäft mit Recy-
clingmaterial dürfte dagegen in
den kommenden Jahren zurück-
gehen. Bei allen Veränderungen
betonen Wolfgang Jacob und
Steffen Krüger, die beiden Gesell-
schafter, dass ihnen jeder Kunde
wichtig ist. „Viele Garten- und
Landschaftsbauer halten uns seit
Jahren die Treue“, stellt Wolf-
gang Jacob heraus. Und Steffen
Krüger ergänzt, „uns sind auch
diejenigen Kunden lieb, die nur
mit einem Eimer zu uns kom-
men“. (stt)

Unternehmen hat sein Portfolio in den letzten Jahren erweitert / Beteiligung an Forschungsprojekt der BTU Cottbus

Gefragte Dienstleister auf Baustellen der Region
Ein Lastwagen der BAF wird mit Erde beladen. Das Unternehmen hat einen eigenen Fuhrpark und beliefert Baustellen in der ganzen Umgebung. Ne-
ben der Transportlogistik werden auch andere Dienstleistungen angeboten.

Die beiden Gesellschafter der BAF GmbH, Steffen Krüger (l.) und Wolfgang Jacob. Während Steffen Krüger die Ge-
schäftsführung übernommen hat, ist Wolfgang Jacob als Prokurist für das Unternehmen tätig. Fotos (4): Andrea Steinert

Auf der Fahrzeugwaage wird das Gewicht der Ladung ermittelt. Mitarbeiter Frank Höhne
ist schon seit vielen Jahren dabei.

ALLES AUS
EINER HAND.
Wer erfolgreich werben
will kommt an uns
nicht vorbei.
Wir beraten Sie gern.

moz.de/kontakt

Tel.: 0177 8118870 • www.gts-galabau.de

Pflaster- und Wegearbeiten
Schmutz- und Regenwasseranlagen
Erdarbeiten, Abbruch- und Betonarbeiten

Wir gratulieren zum
25-jährigen
Jubiläum.

* Terrassen - & Wegebau
* Grundstückzufahrten
* Begrünungs- & Pflanzarbeiten

15234 Frankfurt/Oder
Akazienweg 6
Tel: 0170 /3805289
galabau_koster@gmx.deGarten- und Landschaftsbau

HK

FLIESENLEGERFACHBETRIEB

MARIO SPAHN

Grüner Weg 25 | 15230 Frankfurt (O.) | 0172 - 9290934
0335 - 28000386 | fliesen-spahn@arcor.de

Fliesen • Platten • Mosaike
Natursteine
Badsanierung • Trockenbau
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Auf weitere gute Zusammenarbeit!

Wir gratulieren zu
25 Jahren BAF.

STRABAG AG
Direktion Nord-Ost, Bereich Sonderbau
Gruppe Frankfurt (Oder)
Fürstenwalder Poststraße 86 Tel. +49 335 4554-316
15234 Frankfurt (Oder) Fax +49 335 4554-450
www.strabag.de
ffo@strabag.com

Herzlichen Glückwunsch.

Beeskower Str. 27 · 15299 Müllrose Büro 033606/4558
ThomasSchenk-GmbH@t-online.de

Wasserschadensanierung/Trocknung
Natursteinvertrieb- & Verlegung
Fassadenge-
staltung
Putzar-
beiten
Trockenbau
exklusive
Bäder vom
Fachmann

Tho
mas Schenk GmbH

Das gesamte Team gratuliert
zum 25-jährigen Dienstjubiläum!

Schlüsselfertiges Bauen

Wasser-, Boden- und Umweltanalytik
Hydrogeologie, Altlasten, GIS
Techn. Planung, Personalmanagement
Buschmühlenweg 169 Tel.: 0335/56230
15230 Frankfurt (Oder) E-Mail: aks@aks-ffo.de

Aqua-Kommunal-Service
GmbH

Wirgratulieren!

Niederlassung Beeskow Tel. 0 33 66 / 4 23 20
Industriestraße 2 Fax 0 33 66 / 2 04 63
15848 Beeskow E-Mail eso-bau@gmx.de

Wir gratulieren herzlich zum
25-jährigen Jubiläum und bedanken uns
für die erfolgreiche Zusammenarbeit!

FAB GmbH • Lebuser Chaussee 2a • 15234 Frankfurt (Oder) • Zentrale: 0335 6802998

Herzlichen Glückwunsch und Danke für
die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

nke für

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
nke fürke für

AAA
www.fabgmbh.eu

Mozartstraße 12 · 15234 Frankfurt (Oder)
( (03 35) 4 14 39-0 · Telefax (03 35) 4 14 39 11

Ing. Werner Finger ∙ Handelshof 7
15328 Küstriner Vorland OT Manschnow
Funk: 0171 - 1273704 ∙ Tel.: 033472 - 51713

Maschinenverleih & Baustofftransporte

Herzlichen Glückwunsch zum 25-jährigen Bestehen!

Weiterhin alles Gute und Erfolg!

Steuerberater Dipl.-Ing. Oec. Veronika Spitzner-Hähndel
Steuerberater Sandra Angermann

Dipl. Ing. Oec.Veronika Spitzner
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT mbH

Buschmühlenweg 54
15230 Frankfurt (Oder)
Telefon: (0335)553753-0

Herzlichen
Glückwunsch!

Am Pottak Fax: 033609-72 422
15295 Wiesenau info@krueger-metallhandel.de

Tel.: 033609-72 40 www.krueger-metallhandel.de

HerzlichenGlückwunsch!

Abbrucharbeiten Erdarbeiten Demontagen Containerdienst

Wir entsorgen:
Bauschutt, Erdaushub,
Bau-und Gewerbeabfälle,
Sperrmüll, Grünabfälle, Holz, Schrott ...

Wir liefern:
Erde, Recycling, Kies,

Beton, Splitt, Kompost ...

Metallhandel GmbH

Baustoff-Aufbereitung Frankfurt (Oder)
Eisenhüttenstädter Chaussee 35
15236 Frankfurt (Oder)

Werkverkauf für Privat und Gewerbe

hcast

Vielen Dank für die
langjährige Zusammenarbeit

www.baf-ffo.de

Telefon: 0335 500 49 95
E-Mail: info@baf-ffo.de

Wolfgang Grund
Containerdienst GmbH

Schubertstraße 42
15234 Frankfurt/Oder
Tel.: 0335 - 401 47 96
Fax: 0335 - 401 47 99
E-Mail: container-grund@t-online.de

• Containerdienst
• Abbruch
• Erdarbeiten
• Baustofftransport

Herzlichen
Glückwunsch!

zertifizierter
Entsorgungsfachbetrieb

FRANKFURT/ODER

Tel. +49 335 - 38 70 822
E-Mail: info@gala-flair.de
Web: www.gala-flair.de

GALA-FLAIR
Inh. Roland Schulz
Gronenfelder Weg 37
15234 Frankfurt (Oder)

GALA-FLAIR gratuliert
zum 25 jährigen Bestehen
und wünscht weiterhin alles Gute!

Danke für die gute Zusammenarbeit - wir wünschen
Ihnen und Ihrer Familie frohe Weihnachten

und ein gesundes neues Jahr!

www.metallbau-ffo.de

Metallbau Grunow &Discher GbR
Gewerbeparkring 9, 15299 Müllrose
Tel.: 033606 / 77 05 06
Mobil: 0172 / 7 50 52 33

Karney Reifen- Kraftfahrzeugservice
& Autoteile GmbH
Goepelstr. 90 - 15234 Frankfurt(Oder)
Tel. 0335 / 6631 - 100
Fax 0335 / 6631 - 113
email: reifenservice@karney.de

ALLE MARKEN
Leistung.Qualität.Guter Preis.

Die besten Glückwünsche zum 25-jährigen
Jubiläum und weiterhin gute Zusammenarbeit.

TIP TOP Industrievulkanisation Borna GmbH, NL Fürstenwalde
Gewerbeparkring 23, 15517 Fürstenwalde/Spree
Tel.: 03361 374912 · E-Mail: info.fuerstenwalde@tiptop-borna.de

TIP TOP Industrievulkanisation
Borna GmbH
Niederlassung Fürstenwalde
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